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Die Beiſetzungsfeierlichkeiten in Berlin.
Die Reſidenz bot am Morgen des letzten Sonn

abends ein ungeheuer bewegtes Bild. Lange vor der
polizeilichen Abſperrung der Straßen hatte das
Publikum die Bürgerſteige unter den Linden beſetzt
und noch immer ſtrömten Menſchenmaſſen herzu.
Trauerfahnen wehten von allen Häuſern ſonſtige
Ausſchmückungen der Trauerſtraße fehlten; nur die
Glocken der electriſchen Lampen waren mit ſchwarzen
Floren umhüllt, die das electriſche Licht dämpften,
An der Spalierbildung nahmen Schützen, Turner,
Krieger, Sänger, Gewerke und Schulen mit ihren
umflorten Fahnen Theil. An ver Siegesallee ſchloß
ſich das militäriſche Spalier der Berliner Garniſonen
und der hierher befohlenen Leibregimenter an.

Jm alten Hohenzollernſchloſſe verſammelten ſich
inzwiſchen die zur Theilnahme an ver Trauerfeier
Geladenen in den verſchiedenen Repräſentations
räumen nach den Beſtimmungen des Reglements:
die Vertreter der oberſten Hofſchargen, der geſammte
Hof der verſtorbenen Kaiſerin und derjenige der
Kaiſerin Friedrich, die Vertreter der fremden Mächte,
die fürſtlichen und gräflichen Häuſer, die General
feldmarſchälle und Generäle, die Miniſter und Be
vollmächtigten zum Bundesrath, die Präſidenten des
Reichstages unb beider Häuſer des Landtages und
all' die übrigen Würdenträger und Exellenzen, welche
zum königlichen Hofe und zur Vertretung des
Staatsweſens gehören

Die Capelle des königlichen Schloſſes bot einen
überwältigenden Anblick dar. Der purpurne Parade
ſarg ruhte vollſtändig auf Blumen und die herrlichſten
Kranze und Palmenwedel zogen ſich bis zum Fuß
boden hin. Zu beiden Seiten des Sarges hatten
die Damen und Herren des Hofſtaates der Ver
klärten, ſowie die Commandeure des 4, Garde-
Grenadier Regiments Königin und des 2. Pommer
ſchen Küraſſter Regiments Aufſtellung genommen.
Auf vier Sammetkiſſen zu Seiten des Sarges ruhten
die Krone der Kaiſerin Auguſta, die Kette und der
Stern des Schwarzen Adlerordens, ferner die Jn
ſignien des Luiſenordens, des Verdienſtkreuzes, ſowie
der ausländiſchen Orden. Hinter den Tabourets
ſtanden die Generaladjutanten Fürſt Radziwill, Frei
Herr v. Los, v. Albedyll und Graf v. Lehndorff.
Am Fuße des Sarges waren den Deputationen der
oben genannten beiden Regimenter, deren Chef die
Kaiſerin geweſen, ihre Standplätze angewieſen
Mächtige Kandelaber warfen ein magiſches Licht auf
die Marmorwände des herrlichen Raumes und die
vier koſtbaren Alabaſterſäulen des Altars. Jn weitem
Halbkreiſe vor dem letzteren waren Seſſel aufgeſtellt,
auf welchen die allerhöchſten und höchſten Leidtragen
den Platz nahmen, hinter ihnen die Abgeſandten der
fremden Fürſten und dann die höchſten Würden
kräger c. Außer dem Kaiſerpaare, der
Kaiſerin Friedrich, der Prinzeſſtn Friedrich
Karl, den Prinzeſſtnnen Victorig und Margarethe,
dem Prinzen und der Prinzeſſtn Friedrich Leopold,
dem erbprinzlich meiningenſchen Paare, waren an
weſend der König von Sachſen, der Groß
herzog von Baden nebſt Gemahlin Prinz
Albrecht, der Kronprinz von Schweden, Prinzeſſin
Luiſe von Preußen, Landgräfin Anna von Heſſen,
der Großherzog und Erbgroßherzog von Sachſen
Weimar nebſt Gemahlin, Großherzog und Erb
großherzog von Mecklenburg Strelitz, der
Fürſt von Hohenzollern und andere Fürſtlichkeiten.
Sie alle umringten die Stätte, wo die ſterbliche
Hülle der entſchlafenen erſten deutſchen Kaiſerin ruhte,
Und tiefer Schmerz lagerte auf der Verfammlung.

Der Domchor eröffnete die Feier mit dem Ge
ſange: „Jch weiß, daß mein Erlöſer lebt, Chriſtus,
der iſt mein Leben worauf Hofprediger Stöcker den
Pſalm 90, V. 2, 3, 10, 12, Mareus 14, V. 6,
8a., 1. Tim. 5, V. 5, Epheſ. 2, V. 8--10 verlas.
Dann ſang der Domchor: „Ja, der Geiſt ſpricht,
daß ſie ruhen von ihrer Arbeit ec.“ und die Gemeinde
fiel ein „Was Gott, das iſt wohlgethan 2c.“ Dann

hielt Oberhofprediger D. Kögel die Gedächtnißrede
und das Schlußgebet nebſt Vaterünſer. In ſeiner

mächtigen, eindrucksvollen, tief ergreifenden Trauer
rede gab Oberhofprediger D. Kögel eine meiſterhaſte
Charakteriſtik der Entſchlafenen und ſeine Worte
übten auf die glänzende Trauerverſammlung einen ge
waltigen Eindruck aus. Nach dem Schlußgebet ſang
die Gemeinde: „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“
und der Domchor ſetzte ein zum Geſange aus Graun's
„Jeſu Tod“: „Wie herrlich iſt die neue Welt.“

Während Hofprediger Stöcker die Liturgie geleſen
hatte, fiel es Oberhofprediger D. Kögel ob, den Segen
zu ertheilen, nach welchem der Domchor mit „Heilig,
heilig iſt der Herr“ die erhebende Feier ſchloß, die
alle Anweſenden tief rührte. Nicht ſelten wurde die
herrſchende Ruhe durch ein Schluchzen unterbrochen,
das aus tiefſtem Herzen kam und ver letzten Re
präſentation jener Zeit galt, in der Preußen ſeine
Sturm und Drangperiode durchmachte.

Beim Verlaſſen der Kapelle führte der Kaiſer die
Großherzogin von Sachſen. Die beiden Kaiſerinnen
gingen neben dem König von Sachſen.

Der Trauerzug.
Während in der Schloßkapelle dieſer erhebende Act

ſtattfand, entſtand auf dem Schloßplatze eine leb
hafte Bewegung. Vom k. Marſtallgebäude her
nahte der königl. Leichenwagen, welcher der Ent
ſchlafenen zur letzten Fahrt dienen ſollte. Der Wagen
war ganz mit ſchwarzen Decken verhüllt, an deren
Seiten der preußiſche Adler eingeſtickt war. Auch
die acht Pferde, welche den Wagen zogen, waren
durch Decken verhüllt, auf ihren Köpfen nickten
ſchwarze Federbüſche. Acht Stallbediente mit um
florten Dreſſen auf den Röcken führten die Pferde,
zwölf Unteroffiziere trugen auf freien Stangen über
dem Leichenwagen den Baldachin, mit ſeidenen
Lambrequins, geſtickten Adlern und Goldtreſſen.
Acht Leutnants hielten die Zipfel des Leichentuches
und die Cordons des Baldachins. Der Wagen fuhr
von der Breitenſtraße über den Schloßplatz durch
das Portal 3 in das Schloß hinein, auf deſſen
großem Hofe ſich die Hausofſtzianten, Kaſtellane,
Stallknechte und Livreediener verſammelt hatten.

Als in der Kapelle der Geiſtliche den Segen über
die ſterbliche Hülle der Kaiſerin geſprochen hatte,
ertönten wieder die Kirchenglocken und 24 Kammer
herren hoben den Sarg von der Eſtrade ab und
trugen ihn unter Geleit der Hofchargen, Jnſignien
träger c. zum Leichenwagen hinab.

Vom Schloſſe ſprengt eine Abtheilung reitender
Schutzleute in vollem Galopp die Linden hinab und
durch die Luft zittern die Töne des Beethoven ſchen
Trauermarſches, dem Publikum anzeigend, daß der
Leichenzug in Bewegung geſetzt. Eine ſeierliche
Stille kam plötzlich über die Menſchenmaſſen, die
Spalier bildenden Mannſchaften ſtellten ſich ſtramm,
die Truppen ſalutirten und lautlos und in ſtummer
Erwartung blickte Alles nach dem Luſtgarten hin,
von wo aus ſich die Leichenparade entfaltete: eine
Abtheilung Gardedragoner, je eine Eskadron der
GardeKüraſſtere, und ein Bataillon des 4. Garde
Grenadier-Regiments, die Dragoner und Küraſſtere
mit den Trompetern, die Grenadiere mit der Regi
mentsmuſtk. Standarten und Fahnen wurden von
den Truppen mitgeführt. Der langſame Vormarſch
dieſer Truppen, die weithin vernehmbaren Klagetöne
der Trompeten, welche von dem dumpfen Wirbel der
Trommeln abgelöſt wurden übten eine Alles be
zwingende Trauerwirkung aus und verbreiteten eine
andachtsvvlle Stimmung über die zahlloſen Menſchen
maſſen, welche die in feierlichſtem Ernſt daliegende
Trauerſtraße anfüllten. Die Leichenparade nahm
ihren Weg durch den Mittelweg der Straße Unter
den Linden. In kurzem Abſtande folgte eine Eskorte
von einem Offizier und 40 Mann des Regiments
Gardes du Corps, dann begann der eigentliche
Trauerzug, welchen die Berliner Geiſtlichkeit mit
Feldprobſt Aßmann in die Mitte eröffnete. Hinter
ihr ſchritten die Dienerſchaft, die Hausffizianten, die

Dienſtag den 14. Januar. 1890.

Beamten des Hofmarſchallamtes, Beamte der Garten
direktion, des Forſtweſens, des Ceremonien und
Marſtallamtes, der Jntendantur der königlichen
Schauſpiele, die Leibpagen und Leibärzte der Ver
blichenen, die Kammerjunker und Kammerherren und
die Deputationen der beiden Regimenter, denen die
Kaiſerin Auguſta Chef geweſen. Dann wurden die
Generaladjutanten Graf v. Lehndorff, v. Albedvll,
Frhr. v. Los und Fürſt Anton Radziwill ſichtbar,
auf ſammetnen Kiſſen die Ordens Jnſignien der
Kaiſerin tragend, ihnen folgten noch zahlreiche Herren
aus den Hofämtern, Vertreter der oberſten Hofchargen
und die Herren von der nächſten Umgebung der
Verſtorbenen.

Eine gewaltige Bewegung ging durch die Menge,
als dann der von den vier Rappenpagren gezogene
Leichenwagen nahte. Die Fahnen ſenkten ſich, die
Häupter entblößten ſich und in ſtiller Wehmuth
lenkten ſich die Blicke auf den mit reicher Blumen
zier geſchmückten Sarg, welcher unter dem Baldachin
ſich zeigte. Ueber den mit Purpurſammet bezogenen
Sarg mit der Königinnenkrone war der Purpur
mantel mit Hermelinverbrämung ausgebreitet.

Vier Ritter des Schwarzen Adlerordens, der
Miniſter a. D. v. Puttkamer, die Generaladjutanten
Graf Wilhelm von Brandenburg, Graf v. d. Goltz
und General v. Tresckow, trugen die vier Zipfel
des Leichentuches, zwölf Kammerherren trugen den
Baldachin über dem Sarge, die Kordons deſſelben
trugen der Vize- Ober Schloß Hauptmann Graf von
Fuerſtenſtein, der Ober Mundſchenk Graf v. Pückler,
der OberſtStallmeiſter v. Rauch und der Ober
Schloßhauptmann Graf v. Perponcher. Langſam
zog der Katafalk vorüber; 12 Kammerherren und
12 Hauptleute eskortirten ihn, hinter ihm her
ſchritten noch drei Große von der Krone: der Oberſt
Jägermeiſter Fürſt von Pleß, der OberſtTruchſeß
Fürſt von Radolin und der Oberſt Kämmerer Graf
Otto zu StolbergWernigerode. Und immer wieder
und wieder hörte man die klagenden Töne der
Trauermuſik, dann ging abermals eine lebhafte Be
wegung durch die Reihen des Publikums

In tiefer Ergriffenheit ſchritt Kaiſer Wilhelm
in Generalsuntform hinter dem Sarge der kaiſer
lichen Großmutter her, den Blick zu Boden geſenkt.
Dem Kaiſer folgten der König von Sachſen,
der Großherzog von Sachſen Weimar.
In kurzem Zwiſchenraum folgten die übrigen Fürſt
lichkeiten, die Prinzen des königlichen Hauſes, die
fremden Höfe eine lange ordnungloſe Reihe von
Höchſtgebietenden und Höchſtgeftellten dieſer Erde, wie
ſte in ſo großer Anzahl ſich nur ſelten zuſammen
finden. Nach den Allerhöchſten und höchſten Herr
ſchaften folgten in ſchier unenblicher Kette all' die
vielen Würdenträger und hohen Staatsbeamten
welche theilweiſe mit der entſchlafenen Kaiſerin ein
gewaltiges Stück Weltgeſchichte durchſchritten oder
ſelbſt gemacht haben.

Der Gruppe der Generalfeldmarſchälle ging der
greiſe Moltke leichten Schrittes voran. Die hohe
Geſtalt iſt unmerkbar gebeugt; ſonſt verräth Nichts
das hohe Alter an dem Feldherrn, der Deutſchlands
Herrlichkeit hatte aufſtrahlen ſehen und der den
größten Antheil der Arbeit geleiſtet hat.

Es wäre vergebliche Mühe, aus dieſem glänzenden
Gefolge einige Namen heraus zu greifen. Da waren
die aktiven und ingktiven Generäle, die Miniſter
die Bertreter des Bundesrathes, die Deputirten der
Reichsbehörden, der Präſident des evangeliſchen
Kirchenraths Dr. Hermes, die Vertreter der parla
mentariſchen Körperſchaften, die Vertreter der Uni
verſttäten in ihren eigenartigen Talgren, Deputationen
der ſtädtiſchen Behörden von Berlin, Potsdam und
Charlottenburg c. c. Gardes du Corps ſchloſſen
den Trauerzug ab, welcher länger als eine halbe
Stunde zu ſeiner Entwicklung brauchte.

So ging's gemeſſenen Schrittes über den Pariſer
Platz und durch das Brandenburger Thor, die
Ehrenpforte des preußiſchen und deutſchen Ruhmes,
jetzt zum zweiten Male innerhalb zweier Jahre ein
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Denkſtein der Trauer des geſammten Volkes. Draußen
auf der Charlottenburger Chauſſee ſetzte ſich die
Trauerſtraße in unendlicher Ausdehnung fort bis
nach Charlottenburg, deſſen Häuſer ebenfalls Trauer
ſchmuck angelegt hatten. Am Kreuzungspunkte der
SiegesAllee auf der Charlottenburger Chauſſee wurde
kurze Raſt gemacht der Baldachin wurde vom
LeichenWagen gehoben, das Trauergefolge ſchied und
der Kaiſer beſtieg den Wagen zur Weiterfahrt nach
Charlottenburg. Auch auf Charlottenburger Gebiet
war die ziemlich ſtark aufgeweichte Chauſſee mit
gelbem Kies beſtreut. Am Steuerhauſe, von deſſen
Dache 4 ſchwarze Fahnen herabwehten waren zwei
mächtige Opferaltäre errichtet, welche ſchwarz behängt
waren und auf ſchwarzem Sammetgrunde eine Reihe
ſtlberner Kronen zeigten. Hier hatten ſich die Ver
treter der ſtädtiſchen Behörden aufgeſtellt. Der
Leichenconduct war an der Siegesallee weſentlich zu
ſammengeſchrumpft. Von dort an ritt eine Eskadron
Küraſſtere vor dem Leichenwagen, in drei Galawagen
folgten die oberſten Hofchargen und eine Eskadron
Gardes du Corps bildete den Beſchluß. Auf den
Straßen Charlottenburgs hatte ſich gleichfalls das
Publikum aufgeſtellt, die Gewerkſchaften, die Krieger
vereine, die Feuerwehr, die Schulen bildeten Spalier
und auf beiden Seiten des Chauſſeeweges waren die
Garniſontruppen von Spandau, Charlottenburg und
Lichterfelde aufmarſchirt. Auch in Charlottenburg
brannten die Gasflammen in ſchwarz verhüllten
Kandelabern. Die meiſten Häuſer hatten Trauer
ſchmuck angelegt, vor allem zeichnete ſich das Rath
haus durch die Fülle deſſelben aus.

Gegen 2 Uhr paſſtrten die kaiſerlichen Equi
pagen, in welchen ſich die Kaiſerin und Kaiſerin
Friedrich, ſowie die Prinzeſſtnnen des kaiſerlichen
Hauſes befanden, Charlottenburg, um in dem Veſtibul
des Schloſſes auf das Eintreffen des Trauerzuges zu

warten. Gegen 2 Uhr trafen der Kaiſer, der
König von Sachſen, der Großherzog von Baden, ſo
wie die Prinzen des königlichen Hauſes im Char
lottenburger Schloſſe ein.

Punkt 2 Uhr langte der Leichenzug an der Char
lottenburger Grenze an. Beim Paſſtren der
Grenze begannen die Glocken der Kirchen zu läuten
und in mäßigem Tempo betrat der Trauerzug die
menſchengefüllte Berliner Straße. Der Kaiſer folgte,
dem Hofceremoniell entgegen, zu Roß dem Sarge
ſeiner Großmutter. Der Kaiſer ritt einen ſchwarzen
Hengſt. Am Louiſenplatz machte der Leichenzug auf
einige Augenblicke Halt. Der Kaiſer ſtieg ab und
nun ſetzte ſich der Zug nach dem Mauſolum des
Schloſſes Charlottenburg in Bewegung, wobei der
öſtliche Thorweg an der Zugbrücke benutzt wurde.
Sodann verfolgte der Leichenzug die hintere Front
des Charlottenburger Schloßparks und bog dann in
den Tannenweg, welcher zum Mauſoleum führt, ein.
Hier erwarteten die weiblichen Mitglieder des
Kaiſerhauſes, an ihrer Spitze die Kaiſerin Auguſte
Victoria und die Kaiſerin Friedrich, den Condukt,
welcher wenige Schritte vor der Begräbnisſtätte an
hielt. Während der Sarg durch Kammerherren her
abgehoben wurde, präſentirte die Leibcompagnie des

Garde Regiments zu Fuß auf das Commando
Sodann begaben ſich die

Herrſchaften, dem Sarge folgend, in das Mauſoleum,
wo noch eine kurze Trauerfeier, die Einſegnung der
Leiche und ein kurzes Gebet durch Herrn Oberhof
pprediger Kögel ſtattfand.

Der Eintritt ins Mauſoleum war nur Wenigen
geſtattet, der Zugang durch Soldaten und Schutz
leute abgeſperrt. Die Thüren der weihevollen Grab
ſtätte waren weit geöffnet; das bläuliche Licht fiel
nicht nur auf bie berühmten Marmor-Sarkophage,
ſondern auch auf zahlreiche Kränze, florumwundene
Kandelaber und einen ſchwarz verhängten Katafalk.
Vor demſelben hatten ſich Oberhoſprediger Kögel und
die Geiſtlichen der Charlottenburger Schloßkirche auf
geſtellt. Jn tiefer Bewegung erwartete Kaiſer Wil
Helm inmitten der übrigen Leidtragenden in der
Vorhalle den Drauerzug. Als der Sarg auf den
Katafalk geſtellt war, nahmen der Kaiſer und die
übrigen allerhöchſten und höchſten Herrſchaften zu
beiden Seiten deſſelben Aufſtellung, und durch die
heilige Stätte zog leiſes Schluchzen, als Oberhof
prediger Kögel nach einem Bibelſpruche ein kurzes
Schlußgebet ſprach. Nach dem Vaterunſer folgte
der Segenſpruch, dann knieten alle Anweſenden am
Sarge der verklärten Fürſtin nieder und ihr ſtilles
Gebet beendete die ernſte Feier. Noch einen letzten
Blick auf den Sarg der Heimgegangenen warfen die
Herren und Damen des Gefolges, dann ſchloſſen
ſtch die Thüren und tieſer Friede umgab vald die
Aetzte Ruheſtätte der erſten deuſchen Katiſerin, welche
einen ſo langen, glänzenden Theil vaterländtſcher
Geſchichte auf höchſter Platze mit durchlebt.

Landtag der Provinz Sachſen.
(FreitagsSitzung.)

Die Sitzung wird von dem ſtellvertretenden Vor
ſthenten Bötticher um 11 Uhr mit den Worten

eröffnet: Auf die Beileidsadreſſe (die Mitglieder des
Landtags erheben ſich), welche der Landtag an Se.
Majeſtät unſern allergnädigſten Kaiſer und König
zu richten beſchloſſen hat, iſt dem Landtagsvorſtande
geſtern Abend die allerhöchſte Antwort zugegangen,
welche folgendermaßen lautet: „DTief ergriffen von
dem warmen Antheile, welchen der Provinzial Landtag

an Meinem Schmerze um das Hinſcheiden Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin Auguſta nimmt, bitte Jch den
Vorſtand dem Landtage Meinen aufrichtigen Dank
auszuſprechen. Wilhelm.“ Meine Herren! Jndem
ich mich dieſes Auftrages erledigt habe, glaube ich
conſtatiren zu können, daß wir Alle von der ſo ſchnell
eingetroffenen huldreichen Antwort Sr. Majeſtät
freudig bewegt ſind. Ich gebe dem Wunſche und
der Hoffnung Ausdruck, daß unſerem erhabenen
Hohenzollernhaufe nach den Trauertagen, die jetzt
über daſſelbe gekommen ſind, recht viele, viele ſonnen
helle Jahre beſcheert ſein mögen.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung ſind Wahlen
zum Provinzial Ausſchuß. Von den bis
herigen Mitgliedern iſt der Geheime Regierungsrath
und Landrath Frantz zu Worbis am 10. Februar
1888 verſtorben, und der Geh. Regierungsrath und
Oberbürgermeiſter Breslau zu Erfurt hat unter dem
8. Juli v. J. die Mitgliedſchaft aus Geſundheits
rückſtchten niedergelegt. Durch Zuruf werden an
Stelle der Genannten der Abg. v. Breitenbauch
und erſter Bürgermeiſter Schneider (Erfurt) ge
wählt. Da der verſtorbene Abg. Frantz zugleich ſtell
vertretender Vorſitzender des Provinzial Ausſchuſſes
war, ſo wird auch die Wahl eines ſolchen noth
wendig. Es erhält dabei von 87 abgegebenen
Stimmen der Abg. Graf Wartensleben 45
Stimmen der Letztere iſt ſomit gewählt.

Es folgt die Wahl von Mitgliedern und
Erſatzmännern der Bezirkscommiſſionen
für die klaſſificirte Einkommenſteuer.
Für den Regierungsbezirk Merſeburg werden gewählt
Geh. Juſtizrath Dryan der Halle als Mitglied
und Stadtrath Eichhorn Merſeburg und Guts
beſtzer HagenguthRothenſchirmbach als Erſatz
männer.

Bericht der Anſtaltscom miſſion über die
Vorlage, betreffend die Erwerbungeines Grund
ſtücks und Erbauung der erforderlichen
Gebäude für die Provinzial Taubſtum-
men- Anſtalt in Oſterburg. Die Commiſſion
beantragt in Uebereinſtimmung mit dem Provinzial
Ausſchuſſe, zur Erwerbung eines Bauplatzes ſowie
zur Errichtung eines neuen Anſtaltsgebäudes mit
Zubehör für die Taubſtummenanſtalt in Oſterburg
die Summe von 88 000 Mk. aus dem in das
Ausgabe Extraordinarium des Haupthaushaltsplanes
für 1890—92 eingeſtellten Reſervefonds des Provin
zialLandtages von 190 000 Mk. zu bewilligen.

Zu der Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes, betr.
den Vertrag mit der Stadt Weißenfels
wegen des für die Provinzial Taub
ſtummenanſtalt daſelbſt beſtimmten Wal
therſchen Vermächtniſſes theilt Berichterſtatter
Abg. Schweineberg mit, daß der am 10. Sept.
1888 zu Magdeburg verſtorbene Zimmermeiſter
Auguſt Friedrich Walther zur Erbin ſeines Ver
mögens von ca. 150000 Mk. ſeine Vaterſtadt
Weißenfels eingeſetzt und die Erbin verpflichtet habe,
ein Drittel für die Taubſtummenanſtalt zu Weißen
fels zu verwenden. Nach dem Teſtament habe die
Stadt Weißenfels in Bezug auf die Art der Ver
wendung dieſes Drittels für die Taubſtummenanſtalt
unbedingte Freiheit. Nach dem zwiſchen dem Pro
vinzialverbande und der Stadtgemeinde Weißenfels
abgeſchloſſenen Vertrage ſolle der Provinzialverband
in Beſitz des Drittels des bezeichneten Nachlaſſes
geſetzt werden unter der Bedingung der Verpflichtung
der Provinz zur Rückzahlung des erhaltenen Kapi
tals im Falle einer etwaigen Verlegung der Anſtalt
von Weißenfels. Es beſtehe kein Bedenken, dieſe
von der Stadt Weißenfels geſtellte Bedingung anzu
nehmen, da nicht daran gedacht werden könne, die
Anſtalt zu verlegen. Der Landtag möge daher zu
dem unter dem 4. Juli 1889 vollzogenen Vertrage
die ihm vorbehaltene Genehmigung ertheilen. Die
Genehmigung wird ausgeſprochen.

Nächſter Gegenſtand iſt die einmalige Schlußbe
rathung der Vorlage des Provinzialausſchuſſes, betr.
ven Vertrag mit dem Oeconomen Starke
in Weißenfels wegen Ankaufs eines
Grundſtücks für die Provinzial Taub
ſtummenanſtalt daſelbſt. Berichterſtatter Abg.
Schweineberg führt aus, daß die Umſtände,
unter denen die fragliche Anſtalt in Miethsräumen
untergebracht ſei, die Errichtung eines eigenen
Anſtaltsgebäudes nothwendig machten. Der Pro
vinzialausſchuß habe deshalb mit dem Oeconomen
Starke einen Vertrag abgeſchloſſen, nach welchem
derſelbe ſtch verpflichtet habe, einen an der Langen
vorfer Straße gelegenen, in jeder Beziehung geeigneten

Bauplatz von 51 a 6 a Größe für den mäßigen
Preis von 4 Mk. pro Quadratmeter, alſo für
20424 M. und auf Wunſch der Provinz noch

einen unmittelbar anſtoßenden, 2
Platz zu dem Preiſe von 2,75 Mk. pro Quadrat
meter zu verkaufen, längs beider Plätze einen Weg
herzuſtellen, Vorgärten an dieſem anzulegen und ihn
zu pflaſteren. Dem Landtage ſei die Genehmigung
des Vertrages vorbehalten: er möge ſte ausſprechen.

Die Genehmigung wird ohne Weiteres ertheilt.
Ueber die dem Landtag zugegangene Denkſchrift

„Die Feuerſocietät des platten Landes
des Herzogthums Sachſen in ihrer 50 jäh
rigen Wirkſamkeit ſeit dem 1. Januar
1839“ ſpricht ſich der Berichterſtatter der Commiſſion
für Feuerſocietätsangelegenheiten, Abg. v. Hanſtein,
dahin aus, vaß dieſe Denkſchrift ein höchſt inter
eſſantes Bild über die Entſtehung, Entwicklung und
ſegensreiche Wirkſamkeit der Societät gebe und zu
gleich dem verſtorbenen Generaldirector v. Hülſen
ein wohlverdientes Denkmal für ſeine Amtsthaätigkeit
ſetze. Die Commiſſton beantrage, auszuſprechen
Der Landtag hat mit Jntereſſe von dem Jnhalt
der Denkſchrift über die 50 jährige Wirkſamkeit und
die Entwickelung der Feuerſocietät für das platte
Land des preußiſchen Herzogthums Sachſen Kennt
niß genommen und ſpricht ſein aufrichtiges Bedauern
über den am 14. Juni 1888 erfolgten Heimgang
des Generaldirectors Kammerherrn v. Hütſen aus
und gleichzeitig ſeine dankbare Anerkennung der von
demſelben während ſeiner 25 jährigen Amtsführung
bei der Societät des Herzogthums Sachſen mit
größer Hingebung und raſtloſem Eifer geleiſteten er
ſprießlichen Dienſte. Dieſer Antrag wird ohne
jede Beſprechung zum Beſchluß erhoben.

Ueber die Vorlage, betr. die Abänderung des
Etats der Landfeuerſocität des Herzog
thums Sachſen für 1888 91, berichtet Abg.
v. Breitenbauch, daß ſich eine anderweitige
Regelung der Gehalts und Penſtonsverhältniſſe des
Generaldirectors der Societät in Folge des Wechſels
in dieſer Stelle nothwendig mache. Die beabſichtigte
Abänderung habe bereits in dem Ausſchreiben für
die erledigte Directorſtelle ihre Berückſtchtigung ge
funden. Der verſtorbene Generaldirector Herr von
Hülſen habe 7500 Mk. Gehalt bezogen, davon aber
1500 Mk. erſt in der letzten Zeit als Erhöhung in
Anerkennung ſeiner Verdienſte als Generalpdirector
während einer 25 jährigen Amtsführung erhalten.
Da bei Anſtellung eines neuen Generaldirectors dieſe
Veranlaſſung einer Erhöhung des Gehalts fortfalle,
werde vorgeſchlagen das Gehalt des General
directors vom 1, Januar 1889 an bis zum Schluß
der Etatsperiode wieder auf die frühere Summe von
6000 Mk. zurückzuführen, 2) für den Fall der
Penſtonirung des Generaldirectors die demſelben
neben ſeinem etatsmäßigen Gehalt zuſtehende freie
Dienſtwohnung, deren Nutzung mit 1800 Mk. an
genommen iſt, nach dem Servisſatze eines Rathes
vierter Klaſſe in Anrechnung zu bringen. Der
Landtag ertheilt dieſem Antrage ſeine Zuſtimmung

Die Vorlage des Provinzialausſchuſſes, betreffend

Abänderung des Reglements der Pro
vinzialeStädtefeunerſocietät der Provinz
wird von dem Berichterſtatter der Commiſſton für
Feuerſocietäts Angelegenheiten dahin erläutert, daß
es ſich darum handle, 1) die Bezeichnung des Dienſt
chargcters des leitenden Beamten der Städtefeuer
ſocietät als „Director“ in „Generaldirector“ abzu
ändern, um feſtzuſtellen, daß das Verhältniß des
Leiters der Städtefeuerſocietät vollſtändig demjenigen
des „Generalbirectors“ der Landfenerſocietät entſpreche,
2) den Directorialrath der Städteſeuerſocietät zu er
mächtigen, auf Antrag des Generaldirectors denjenigen
einzelnen Beamten, denen die Leitung der örtlichen
Geſchäfte übertragen iſt, die Bezeichnung eines Feuer
ſocietätsdirectors zu ertheilen, 3) die Zahl der Mit
glieder und ebenſo der Stellvertreter des Directorial
raths von 3 auf 4 zu erhöhen was ſich durch die
Bedeutung der Societät rechtfertige. Durch die Er
theilung des Titels „Generaldirector“ werde dem
jetzigen außerordentlich bewährten Leiter der Städte
Feuerſocietät eine wohlverdiente Anerkennung zu
Theil werden. Die vorgeſchlagenen Abänderungen
des Reglements finden die Zuſtimmung des Landtags

Daſſelbe iſt der Fall hinſichtlich einer Abände
rung des Etats der Landfeuerſocietät des
Herzogthums Sachſen bezüglich der Anſtellung
des Oberabſchätzungscommiſſars der Societät, die
dahin geordnet worden 1) daß die Anſtellung des
Oberabſchätzungscommiſſars Hetzer vom 1. Januar
1889 ab auf Lebenszeit erfolgt 2) daß demſelben
die Ausſicht eröffnet. wird, daß im Falle der Dienſt
unfähigkeit von dem Directorialrathe der Societät
unter Zuſtimmung des Provinzial Landtags eine fort
laufende Unterſtüzung nach Maßgabe des fur die
Beamten der Societät in Anwendung kommenden
Penſtonsreglements unter Zugrundelegung einer
Dienſtzeit vom 1. Januar 1868 ab bew lligt werden
könne.

Schluß der Sitzung um 2 Uhr.

a 32 qm großen
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Kaiſer Friedrich-Denkmal.
Zum Empfange von Geldern und Spenden zur Errichtung eines Kaiſer Friedrich

Denkmals ſind bis jetzt auf freiwilliges dankenswerthes Entgegenk
innerhalb der Stadt Merſeburg errichtet. s

6

7a, b, e bei den Herren Fabrikbeſitzern Gebr. Dietrich (für das geſ. Fabri8 bei Herrn Brauereibeſitzer Berger, e e geren

Dieſelben führen die vorgeſezte Nummer und be

geſammte Fabrikperſonal),

LandesSecretkär Bethmann, Teichſtraße 5,

Lehrer Schmelzer, Sixtithor 2,
Fleiſchermeiſter Sachſe, Tiefer Keller 1/2,

Halleſche Straße 4,
Kaufmann Angermann, Neumarkt 70,
WMaſchinenfabrikant Roſch, Naumburger Straße Le,

re r er11 Buchdruckereibeſitzer Röſzner, Oelgrube 5,
12 2derfabrikanten Mylfus, Weißenfelſer Straße 12,
13 Schloſſer Kruſe, Poſtſtraße 2,
14 Nbodelltiſchler Hädecke, Weiße Mauer I,

e iſchlermeiſter Otts, Preußerſtraße 8,
e n e17 Buchbindermeiſter Schnurpfeil, kleine Ritterſtraße 6,

18 Kaufmann Frahnert, Entenplan I,
r Haufmann Wiegand (Eiſenhandlung), an der Stadtkirche 2,

20 Hilfsarbeiter Herber, Sand 1a (für den MännerTurnVerein),
21 Kaufmann Meher (Cigarrenhandlung), Bahnhofſtraße 1,
22 Pfarrer Nokte, Bahnhofftraße 5,
23 Seilermeiſter J. Trommer, Unteraltenburg 8,

e 24 Tapezierermeiſter Sauer, Apothekerſtraße 1 (für die privilegirte Bürger
Scheiben SchützenCompagnie),

25 Reſtaurateur Mehlex, Gotthardtsſtraße 31,
26 Kaufmann Buſchmann Eohn, Sand 3,

u 27 RXReſtaurateur Theile, Unteraltenburg 53,
28 Kaufmann Zachotw, Steinſtraße 5,
29 Zimmermeiſter Poſer, Meuſchauer Straße 3,
30 Bäckermeiſter Träthner, Unteraltenburg 40,
31 Den Herren Güpel E Scheinhütte, Motorenſabrik, Halleſche Str. 7,
32 „Herrn Seilermeiſter Fr. O. Franke, Weißenſelſer Str. 23,
33 Buchhalter Fiſcher, Lindenſtr. 8,

e 34 A Bohrmann, Eiſen und Kurzwaarenhandl., Gotthardtsſtr. 8,
e 35 „Reſtaurateur Liebram, Tiefer Keller 3,

36 NMitternacht, Friedrichſtr. 2,
37 Schröder, Königl. Lotterie-Einnehmer, Poſtſtr. 6,
38 „Bauunternehmer Graul, Teichſtr. 2/3,
39 Maurer Franz Hirſchfeld, Sand 4 (für den Allgem. Turn Verein),
40 Holzhändler Schade, Weißenfelſer Str. 12a,

XReſtaurateur Lange, Bahnhofſtraße 7 (Tivoli),
42 XReſtaurateur Mähnert, Burgſtraße 1 (Rathskeller),
43 Bahnhofs Vorſteher Jehſert, Bahnhof,

Bauunternehmer Gärtner, Poſtſtraße 8a,
45 Privat-Secretär Krumpe, Hirtenſtraße 8,
46 Kaufmann Brendel Gotthardtsſtraße 45,
47 Wittwe Mertzching, Neumarkt 61,
48 Herrn Reg.Diätar Braun, Halleſche Straße 21b,
49 Kanzlei Aſſiſtent Dübner, Karlſtraße 8,

e 50 Kaufmann Meiſter, Gotthardtsſtraße 38,
51 Zimmermeiſter Winkler, Eiſenbahnſtraße,
52 VorſchußVereins Director Bichtler, Markt 31,
53 Procuriſt Sauer, Halleſche Straße 39,

Reſtaurateur Tiemann, Schmaleſtraße 23,
Reſtaurateur r Teichſtraße 7,

7,
Stadtrath Heberer, Riſchmühle,
Reſtaurateur Rahe, San

Reſtaurateur Engelmann

t 60 t Ff
100 bei Herrn
101

t r 7ye 102 r n
103 Gaſtwirth Fritſche in Knapendorf,
104 Gemeinde Vorſteher Pohle in Meuſchau,
105. Gaſtwirth Große in Lennga,
106 Gaſtwirth Kirchhoff in Schkopan,
107 Graſtwirth Kluge in Corbetha.

Jndem wir

ſtets bereit ſind.
Merſeburg, am 18. October 1889.
Der Vorſtand des geſchäftsführenden Ausſchuſſes

zur Errichtung eines Kaiſer Friedrich- Denkmals.
Kops Koch Beihmanm-

Oekonom A. Fleiſchhauer jum., Amtshäuſer 4,
Schmied Heddervoth, Halleſche Straße 20.

AnswärtsBarbier Anderſohn in Groß Görſchen,
Poſtagenten Delion in Körbisdorf,
Lehrer Nitzſche in Bündorf,

weiteren Anträgen auf Uebernahme von Sammelſtellen gern entgegen
fehen, bemerken wir noch, daß ſämmtliche Herren des geſchäftsführenden Ausſchuſſes ſoweit
ſie nicht ſchon Sammelſtellen übernommen haben, zur Empfangnahme von Einzelbeträgen

im „Herzog Chriſtian“,

Sehmelzew. Sehott. Sauew,

o Am Ctäon.Im hieſigen Rittergutsforſte ſollen
Montag den 20. d. M.,

mittags 12 Uhr,
KEichen mit 6,66 fm, 6 Eichen mit 1,45 fm,
36 Eſchen und Rüſtern mit 11,19 ſm, 10 Erlen,
I Aspe mit 2,90 m und 40 eichene und
eſchene Stangen meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Weßmar, den 9. Jannar 1890.
t. 16184.) Der Förſter Camrrnel.

Verſteigerung.
Flittwoen den 45. Sarg er.wormittags 19 Uhr, verſteigere ich zwaugs

weiſe im Hotel zum halben Mond hier
1 Wrodſchrank mit Aufſatz
1 Stuhl und 2 Wilder.

Tag Ger.Vollz.
Feldverpachtung in Roſen.

Honngabend den 18. Januar, von
nachmitt. 3 Ahr ab, werde ich in der
Schenke zu Röſſen-

30 Morg. Ackerland in guter Kultur, dem
Gutsbeſitzer Burkhardt hier gehbrig,

im Ganzen oder getheilt öffentlich meiſtbietend
verpachten

Bedingungen im Termine
Merſeburg, den 9. Januar 1890.

Wwrüerch I un ma ha
Ein Lüuferſchiwein iſt zu verkaufen

Auetivon
im ſtädtiſchen Leihhauſe

zu Merſeburg
Eonnabend den 8. Februar er.,

von 9 Uhr ab,
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 30676
bis 32150, enthaltend Gold und Silberſachen,
Kleidungsſtücke, Federbetten c.

Jahresfriſt in Empfang genommen werden.
Merſeburg, den 8. Januar 1890.

Der Verwaltungsrath.
Zehender

Holz-Auction
Blittwoeh dem A. cl, N. auf Ritter
gut Kriegstecdt, früh 9 Uhr Gaſthaus
Kriegſtedt. Große Partien Reiſig (auch

ſtangen, Bau u. Wirthſchaftsholz, Birken
nutzitämme u. desgl. Ahorn.

R Auction!
Mittwoch den 15. Jannar, von

vormittags 10 Uhr ab, werde ich im
Lokale n gen Ouellests,
Saalſtraße, die Reſtbeſtände des Kürſchner
Sehneicdlev ſchen Waarenlagers, als
Hüte, Mützen, Delzſachen etc.
meißbietend gegen Baarzahlung verſteigern.

Merſeburg, den 10. Jannar 1890.
Kern Concursverwalter.

Zwei ſette Schweine

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen

Beſenbinderwaare), Knüpvel, beſte Fichten

eunmarkt 42. ſtehen zum Verkauf Oberbreiteſtraße 15.

Schlesische Steinkohlen,

Zwickauer Steinkohlen,

Oelsnitzer Steinkohlen,

Woestfal. Steink.-Brikets,

Westfal. Giesserei-Cok,

Böhmische Salon-Kohlen,

Böhm. Pechglanzkohlen,

Brikets,
Proesssteine,
Luckenauer Braunkohlen,

Meuselwitz. Braunkohlen,

Markranstäckter Braun-
kohlen,

Bitterfelcdler Braunkohlen,

Leipziger Gascok,
Merseburger Gascok,
Grude-Coke,
Holzkohlen,
Brennholz
Kohlenanzünder,
Petroleum,
Solaröl.
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Bester Im Gebrauch billigster.
O U T RM CA

t K. genügt für 100 Tassen
Ceſfnster Chocolade e.

Ueberall vorräthig

billigſt bei

enden Heute AbendI OSCI Unterricht.A. Lehren
Schuhmacher Jnnung.

Unſer College Fleiſchhauer iſt verſtorben
und ſoll Mittwoch den 15. Januar, Nachmittag
24 Uhr beerdigt worden, wozu alle Mitglieder

e

Ein Logis von 4 Stuben nebſt allein Zu
Lehbr iſt zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen; zwei Stuben nebſt allem Zubehör a
können ſofort bezogen werden. Auch iſt daſelbſt
ein Pferdeſtall zu 6 reſp. 8 Pferden ſofort zu
beziehen Breiteſtraße 13.

Eine freundliche Wohnung von Stube,
Nammer, Küche und Zubehör iſt an ein paar
einzelne Leute zu vermiethen und Oſtern zu
vezieben Georgſtraße 4.

Oberbretteſrratßze Nr. 3 iſt ein Logts,
Parterre, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche mit Zubehbr, zum 1. April oder 1. Juli
Zu vermiethen. Näberes daſelbſt.
Eine möbhlirte Stube für einen einzelnen

Bern iſt zu vermiethen und zum 1. Februar
t beziehen Unteraltenburg 26.

Ein Logis von Stube, Kammer, Küche u.
Zubehbr iſt ſofort oder Oſtern zu beziehen.

A. Hetzſcholpt, am Gerichtsrain.

Ein kleines freundliches Logis von Stube
und Kammer iſt an ruhige Leute zu vermiethen
und 1. April zu beziehen. Preis 20 Thaler.
Näheres Untergltenburg 48, im Laden.

Logis- Vermiethung,.
Die herrſchaftlich eingerichtete I. Etage in

meinem Hauſe Weißenfelſer Str. 10 iſt zu
vermiethen und 1. April oder ſpäter zu be
ziehen. Preis 550 Mk.

G. A. Pfeiſfer.
Die erſte Etage in meinem

Hauſe am der Geisel Nr.
S wird bis zum 1. Oetober
B. J. frei und iſt ſolche von
da ab zu beziehen.
Max Stecknmer,
Neumarktsthor Nr. 2.

Eine Wohnung mit Stube, Kammer, Küche
und Zubehör, mit oder ohne Werkſtatt, iſt an
ruhige Leute zu vermiethen und den I. April
zu beziehen.

hierdurch eingeladen werden.
Sammelplatz. Reſtauration von Rohland

punkt 3 Uhr.
Merſeburg. den 13. Januar 1890,
Der Vorſtand. J. V. F. Haring.

Hofſſiſcheret.
Dienſtag Abend von 6 Uhr ab
e Salezkrochen.

od. 2 Schüler od. Schülerinnen, welche
die I. Bürgerſchule beſuchen ſollen, finden gult
Wenn Zu erfragen bei

Kelaelf Sehäſer, Entenplan 1.

Aer Allgemeine Turnverein

beabſichtigt den D. Februar in den
Räumen der „ekGS« on
ein großes

Einen Lenrling ſucht zu Oſternabzuhalten, woran, ſoweit es die Räumlichkeiten gee- onere Rurton Slempnernſe
ſtatten, auch Nichtmitglieder theilnehmen können. Für
nur gediegene Aufführungen, ſowie geſchmackvolle Deco-
ration wird wie bekannt beſtens geſorgt.

Der Turnrath.
Von Dienſtag den 14. d. M. ab ſteht

bei mir ein großer Transport der beſten
Genthiner Kühe mit Kälbern, ſowie ächte
Simmenthaler Hühe, Kalben und ZJucht

G bullen zum Verkauf.
Weißenfels. e. H.eO,Viehhändler.

Ein Arbeiter und ein Mädchen fur leichte
Arbeit erhalten ſofort vauern?e Beſchäftigung
bei Murnest Wolf Clobigkauer Sr.

Ein Lehrling
findet bei mir zu Oſtern d. J. Stellung unter
günſtigen Bedingungen.

C. Esehe, Glaſermeiſter,
Altenburg, Schreiberſtr

Rachruf.
Am 12 d. M., mittags 1 Uhr,

ſtarb nach ſchwerem Krankenlager
unſer älteſter Arbeiter

CGanl Luccas
in ſeinem 61. Lebensjahre h

Wir fühlen uns veranlaßt, ſeiner

e uns während einer ca. 25 jährigenI O M l 8 Kein Husten rshr! Thätigkeit geleiſteten treuen Dienſte
für erſte Hypothek auf ein neues Hausgrund S Der unschätzbaren sanitaren Wirkung nd uns hewieſenen ſeltenen Anhäng
ſtück geſucht. Gefl. Off. unter C. 30 beför- H der rähmlichst ber annten retlich em lichkeit, hiermit anerkennend zit ge

denken.

Wir werden ihm ſtets ein ehren
des Andenken bewahren S

B. Würth e Sohn.

dert die Exped. d. Bl.

Füregletſchheſchaner
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Thee Be Oelgrube

S Pplfohlenen Kearek I welche Zvete
S Be r verdanken bereits Tau-
S sende ihre Wiederherstellung ber Husten,
G Hals Brustleiden und der jetzt herrschen-
G den Iofuenza Schnupfenfieber. (Alleiniger
S Erfinder und Fabrikaot ist Herr Karl Koch.)

Wittwe leldlt, Unteraltenburg 61.
Zwet anſtändtge Schlafſtellen offen

Oelgrube 2.
c 4Freundliches Logis,

3 Stuben, große Schlafſtube nebſt großer Küche
nd allem Zubehör, auf Wunſch mit Garten,
ſt von ruhigen Leuten zum 1. April 1890 zu

O In Beuteln à 30 u. 50 Pf. ev haben bei RNechunngsabſchluß
J d Oberburgstr. 7.H A. B. Sauerelhrey Oberburgstr. 7. des Vorſchuß Vereins zu Merſehnrg, E.

mit unbeſchränkter Haftpflicht
pro Monat Dezember 1889.

Einnahme. Mark Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat November 2321 7

Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 171,700 37

Vorſchuß Zinſen 3,962 03

r fe

beßes deutſches Fabrikot, einpſtehlt unter mehr
jähriger Garantie zu billigſten Preiſen

E. Harkung, Gotthardtsſer. 18

Altes Zinn
Zeziehen. Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. auft Wilh. er re von Mitgliedern c 40

F Zinngießermſtr., Oelarube Reſervefon e9 d r S age e Für seka und Welches v en Aufgenommene Anlehen 85618 28Kehend in 2 St 3 Küche gen tgen 50 f. r vie Jueaſſe Conto 2nd allein Jubehör, iſt zu ver Hei ewunn. ab VWaruet. Giro Conto Berlin 14560 37miethen und 1. Juli 1390 zu ſenee Berlin Te e r Ein Wahrer Schatz Pianoſorte Nagazin Eonto für Verſchiedene 2

Zorn vermiethen Sinn Naper 1. Kpril
Friedniehetrasse Le S eitte
Wohngeng, e Etage, Stube,
Karntner, Küche. Näheres bei

e än.Clobtgrauer Str. 5 l iſt eine freundl.
Wohnung zu vermiethen, Preis 170 Mark
Zahrlich, und I. April zu beziehen.

V.

Bio I. Niage,
Herrſchaftl. eingerichtet, iſt 1. April im Ganzen
der getheilt zu beziehen.
Kyped. d. Bl.

Be e e e

e

Ein herrſchaftiiches Logis, 1. April
W 16899) beztehbar, zu vermiethen. S

Näheres Entenplan Nr. 3, im S

Laden rechts. 2r

Sophas u. Matratzen
etnpſtehlt zu äußerſt billigen Preiſen (auch
Theilzahlung geſtattet)

en
Windberg 8 (is à vis der 2. Bürgerſchule.

Zu erfragen in der

I für die unglüdlichen Opfer der Seht u Au e.heeckumg (Onante) u. geheimen Rerſeburg, Gotthardtoſtraßt 39 d Vorſchüſſe r 173,058 52
Ausſchweifungen iſt das berühmte Reiche Aue wahl anerkannt guter Pianings Zurückgezahlte Anlehen 65,392 64
Verk: u mäſzigen Preifen unter fünffähr. Garantie Gezahlte Zinſen 648Dr. Betau's Solbtdewahrung Stimmungen und Keparaturen werden Zuruckgezahltes Vereinscapital

e e e es h ut c ut erballetzer Jlſger ſar 0 Serwaltungekoſten a

J 72 S in ſehr C20. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis s Mark. Mark ſh. en ſt Gaſtwre v h Verline en
e e e er an den ſchrerklichen nes Stuttgarter Taſelforminſtrument aufende Rechnung Berlin
e Solgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf I ſür 150 Mark ſtehen zum Verkauf. Bank Conto

richtigen Belehrungen retten jährlich C. Rich. ter Conto für Verſchiedene 3 50
Tauſende vom ſichern Tode. Zu be
ehen durch das Verlag Magazin in Mr. 9 p t ypfs Recitatione Leinzig, Neumarkt 34, ſowie durch jede

Buchhandlung

e net Dienſtag, ſondern Freitag den 17.Janngar, abends 8 Uhr, im Saale der
Meiſchsekrone.

Summa 253, 969 37
Mithin Beſtand 58,185 01

J. Bichtler. F. G. Dürr. G. Dürbeckh
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 5. bis mit 11. Januar 1890.
Weizen, pr. 100 Kl. 20 bis 18 Mk

Sehablonen
F 7 7 Roggen, d e m Rer Gerſte, v. izur Wiſcheſtigerei, Hoffitnn s Reftrakin

Morgen Mittwoch Erbſen, do. bisM oBm on e Schlachtefest e ein 9 verſchied. Größen und Muſtern r Bohnen, do. 2 r o
von 20 Pfg. an, L Lehrling n en an d e Keule 5, bis 4, m

verzierte Buchſtaben, Kanten, uns zu Se e erregen h u de e
c en, Neumarkt Nr. 18 e n d one e tet e e e en eei Billigsten Preisens ibſlei do. 1,20 vis 1,.10W ä m z c Sinn g e n n es welches e die dte do. 220 bis

inderei zit erlernen, ſindet in meinem Blumen Eier, pro Schock 480 bis 440mit federndem Oehr (Selbſtfädler) geſchäft Aufnahme W. Wittenbecher Hen, pro 100 Kilo bis
25 Brief Ein goldener Ohrrinug mit ſchwarzer Stroh, do. 6,50 bis 5,50

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 5. bis mit 11. Januar 1890,

pro Stück 12, Mk. bis 22,50 Mk.

Platte und Blume iſt auf dem Neumarkt ver
laren gegangen. Bitte denſelben gegen Beloh
nung abzugeben

Reuunnaarat 2 im Hinterhauſe

Hugo Kother,
Bratheringe, billig Schmaleſtraße 114. Vor Ankauf wird gewarnt Hierzu eine Beilage.
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Politiſche Ueberſicht.

In der Sonnabendſttzung der deuntſch-böhmi
ſchen Ausgleichsconferenz, an welcher auch
Graf Clam theilnahm, wurde die Berathung der
Juſtizangelegenheit fortgeſetzt. Die Sitzung wurde
allerſeits als entſcheidend betrachtet; dieſelbe währte
auch länger als alle bisher ſtattgehabten. Eine leb
haftere Erörterung entſpann ſich zwiſchen Plener
einerſeits und dem Miniſter Grafen Schönborn, ſo
wie dem Sectionschef Sacken anderſeits über die
Sprachenfrage bei Gericht. Graf Taaffe nahm an
der Berathung nicht Theil. Die Sitzung ſcheint kein
ungünſtiges Endergebniß gehabt zu haben, was da
aus zu ſchließen iſt, daß auf Montag die Fortſetzung
der Berathungen anberaumt iſt und bei dem abends
vom Geſammtminiſterium gegebenen Eſſen eine leb
haft bewegte, heitere Stimmung vorherrſchte. Viel
fach bemerkt wird die geſtrige zweiſtündige Conferenz
des Präſtdenten des böhmiſchen Landesculturrathes
Fürſten Schwarzenberg mit dem Juſtizminiſter Grafen
Schönborn.

Anläßlich des Proteſtes Rußlands gegen
die bulgariſche Anleihe erklärt das offiziöſe
„Journal de St. Peéterskourg“, das kaiſerliche
Cabinet habe ſich darauf beſchränkt, ſeinen Stand-
punkt gegenüber einer Maßregel zur Kenntniß zu
bringen, welche von einer Regierung ausgehe, deren
Geſetzmäßigkeit nicht anerkannt ſei und
die man höchſtens als geduldet anſehen könne.
Dieſe bulgariſche Regierung habe indeſſen, weit ent
fernt, ſich innerhalb der Reſerve zu halten, die ihr
dieſe Lage zur Pflicht mache, bulgariſche und oſtru
meliſche Eiſenbahnen mit der Möglichkeit der Ent
äußerung verpfändet und dadurch eine Hypothek, auf
welche Rußland in Gemäßheit des Berliner Ver
trages und ſpäterer Abmachungen das Recht der
Priorität habe, in empfindlicher Weiſe beeinträchtigt.

Jntereſſant hieran iſt die offene Erklärung, daß
die bulgariſche Regierung von Rußland nur „ge
duldet“ iſt. Rußland verwahrt ſich damit gegen
die Auffaſſung, daß es die Regelung der bulgariſchen
Verhältniſſe als eine endgiltige betrachte. Eine
ruſſiſche Nihiliſtin in Moskau, Fräulein Olga
Butſcharesko, die im Telegraphendienſt beſchäftigt,
hat nach einem der „Poſt“ aus Brüſſel zugegangenen
Telegramm den Hauptmann Donotontiſch, Chef
der Moskauer Sicherheitspolizei, mit einem Re
volverſchuſſe getödtet, in dem Augenblicke,
wo er ſie beim Eintritt in das Haus eines gewiſſen
Andrejeff feſtnehmen wollte. Jn dem Hauſe, wo
die Nihiliſten ſich zu verſammeln pflegten, wurden
nachher viele kompromittirende Papiere und andere
Gegenſtände entdeckt.

Der junge König von Spanien ſcheint ſeine
gefährliche Kriſts glücklich überſtanden zu haben.
Seit Sonnabend zeigt ſich bei demſelben wieder reger
Appetit und die Zeichen wiederkehrender Kräfte ſind
unverkennbar. Auch ein regelmäßiger geſunder
Schlaf hat ſich eingeſtellt. Die Sitzungen des
Parlaments wurden am Sonnabend unter leb
haften Hochrufen auf den König und die Königin
geſchloſſen, nachdem die Regierung demſelben von der
Beſſerung im Befinden des Königs Kenntniß gegeben

atte.
Vom Streik der belgiſchen Kohlengruben

arbeiter berichtet man heute Jn Charleroi dehnt ſich der
Ausſtand noch weiter aus. Die Ausſtändigen nehmen
eine drohende Haltung an die Gruben ſind mit
Gendarmen beſeht, in den Umgebungen patrouillirt
Kavallerie. Es iſt ein zweites Dynamitattentat vor
gekommen am Hauſe eines Sattlers, Namens
Demonty, wurde ein Anbau in die Luſt geſprengt.
Jn Gilly, wo die Ausſtändigen die Arbeiter, die
zum Einfahren kamen, mißhandeln wollten, zog der
Director Gilliaux den Revolver und gab einen Schuß

in die Luft ab.
Das ſerbiſche „Amtsblatt“ in Belgrad ver

öffentlicht den von der Skupſchting genehmigten und
von der Regentſchaft fanktionirten Vertrag mit der
Bietriebscempagnie der ſerhiſchen Eiſenbahnen betreffs
Uebernahme des Betriebes durch den Skaat.

In Liſſabon fand am Sonnabend ein Miniſter
rath ſtatt, welcher bis 1 Uhr früh dauerte.
Gerüchtweiſe verlautet, die portugieſiſche Re
gierung habe befohlen, bie Streitkräfte vom Shire
fluß und aus dem Maſhowaland zurückzuziehen.
Daß der Streit zwiſchen England und Portugal
ſeinem Ende naht, geht auch daraus hervor, daß
das auf der Höhe von Gibraltar vor Anker liegende
engliſche Kanalgeſchwader Befehl erhielt, am Dienſtag

nach Sardinien abzugehen, um dort zu überwintern.

Der Kaiſer von S e eabend na au abgereiſt, woſelbſt erMittag e Von dort begiebt er ſich nach Cannes.

Stanley und ſeine Beglelter treffen am Dienſtag
(14) in Kairo ein. Die ägypkiſche Regierung
wird ihnen zu Ehren ein Mahl von 180 Gedecken geben.

10 des Merſeburger Correſponden
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Die Lage auf Kreta iſt nach mehrfachen Be
richten durchaus keine befriedigende. Der Ausſchuß

der Flüchtlinge zu Athen hat dem „Berl.
Tgbl.“ zufolge am Neujahrstage abermals eine
Denkſchrift über den Zuſtand auf der Jnſel allen
in Athen beglaubigten Vertretern der Großmächte
überreichen laſſen. Jn dem Schriftſtück werden die
gegenwärtigen Verhältniſſe auf Kreta als unhaltbar
bezeichnet und im Namen des Chriſtenthums von
den europäiſchen Mächten Unterſtützung erbeten.
Aus Kanea wird über einen neuen Kampf im Diſtrikt
Sfakia berichtet. Die Aufſtändiſchen griffen einen
Leben smitteltransport an, welcher der türkiſchen Be
ſatzung der Bergveſte Askyphos zugeführt werden
ſollte. Es gab einen mehrſtündigen Kampf, in
welchem an 100 Mann verwundet oder getödtet
wurden. Nach einem Berichte der „Allg. Ztg.“
nimmt die Erbitterung unter der Bevölkerung
immer größere Dimenſtonen an es regt ſich der
Geiſt des Widerſtandes an allen Ecken und Enden
der Jnſel, die noch vorhandenen Banden gehen mit
größerer Kühnheit vor. Die Nachrichten über Aus
ſchreitungen des türkiſchen Militärs ſind indeß unwahr
oder übertrieben

Deutſchland.
Berlin, 13. Januar. Der Kaiſer kehrte am

Sonnabend Mittag nach Beendigung der Trauer
feier mit dem Großherzog von Baden gemein
ſam von Charlottenburg zur Stadt zurück, wohin
auch die anderen Herrſchaften alsbald nachfolgten
und ſtattete ſofort der Frau Großherzogin von
Baden im Kaiſer Wilhelm Palais einen Beſuch ab.
Nachmittags 33 Uhr traf der Kaiſer dann wieder
im hieſigen königlichen Schloſſe ein. Während
der geſtrigen Morgenſtunden erledigte Se. Majeſtät
in ſeinem Arbeitszimmer zunächſt Regierungsange
legenheiten und begab ſich darauf um 10 Uhr mit
der Kaiſerin zur Gedächtnißfeier für die Kaiſerin
Auguſta nach der Kapelle des königlichen Schloſſes.
Nach Schluß des Gottesdienſtes kehrten die Maje
ſtäten in ihre Gemächer zurück. Der Kaiſer empfing
darauf das geſammte königliche Staatsminiſterium
und dann das Präſidium des Reichstages und hier
auf hatte der Botſchafter Frankreichs, Herbette, die
Ehre, vom Kaiſer empfangen zu werden. Später
hörte Se. Maj. den Vortrag des Staatsſecretärs
des Aeußern, Stagtsminiſters Grafen Bismarck
Am Nachmittag fand bei den Majeſtäten im könig
lichen Schloſſe engere Familientafel und für die
Umgebung Marſchalltafel ſtatt. Am Freitag be
grüßte der Kaiſer mit den hier anweſenden königlichen
Prinzen den König von Sachſen und den
Prinzen Georg von Sachſen bei deren An
kunft auf dem Anhalter Bahnhof.

(Der Kaiſer und die Kreuzzeitung
Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ veröffentlichen
an der Spitze ihrer letzten Nummer Folgendes „Zur
Förderung der Hammerſtein ſchen Wahl in Bielefeld
iſt die Autorität Sr. Majeſtät des Kaiſers in einer
Weiſe ins Gefecht geführt worden, welche, wie dies
allein ſchon aus der bekannten Veröffentlichung des
„Reichs Anzeigers“ über die „Kreuzzeitung“ hervor
geht, den allerhöchſten Anſchauungen ſicherlich nicht
entſpricht. Bei den Umtrieben für jene Wahl iſt
nämlich in verletzender Weiſe inſtnuirt worden, als
ob der Kaiſer mit Kundgebungen, die im allerhöchſten
Namen erfolgt ſind, im inneren Herzen nicht ein
verſtanden ſei und ſich nur aus Schonung für die

Regierung und den Reichékanzler den Anſchein eines
ſolchen Einverſtändniſſes gegeben habe. Um ſolchen
Jnſtnuationen Eingang zu verſchaffen, wird ver
breiter, daß Se. Majeſtät die „Kreuzzeitung“ mit
Vorliebe leſe, obſchon allen Eingeweihten bekannt iſt,
daß der Kaiſer niemals zu den Abonnenten oder den
regelmäßigen Leſern jenes Blattes gehört hat. Dieſer
Mißbrauch der kaiſerlichen Autorität zur Beeinfluſſung
der Wahlen und die darin liegende Jdentiſficirung
des Kaiſers mit den Tendenzen der Kreuzzeitung
ſind, wie wir von zuverläſſiger Seite erfahren, zur
Kenntniß Sr. Majeſtät gelangt und haben allerhöchſt
deſſen Mißfallen erregt. Se. Majeſtät der Kaiſer
hat deshalb einen Befehl ergehen laſſen, wonach die
„Kreuzzeitung“ in den königlichen Schlöſſern über
haupt nicht mehr aufliegen oder gehalten werden ſoll.“

Zur Colonialpolitik.) Der Sultan
von Witu hat ſich bei der Ankunft der Streitmacht
der britiſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ruhig aus
dem Belizoni Gebiet zurückgezogen. In dem Diſtricte,
welchen die britiſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft inne
hat, herrſcht jetzt Ruhe. Der Rückzug des Sultans
iſt bekanntlich auf Anrathen der deutſchen Regierung
erfolgt. Die Schlichtung der Grenzſtreitigkeiten erfolgt
zwiſchen Berlin und London. Aus Südweſt
afrika ſtnd neuerdings Nachrichten eingetroffen,
welche dem „Hamb. Corr.“ zufolge Erklärungen
für die Reiſe von R. Lewis nach England ent

vom 14. Januar 1890.
halten. Lewis hatte zur Ausbeutung ſeiner Minen
in Damaraland, deren Beſitz ihm von der gemiſchten
deutſchengliſchen Commiſſton im Jahre 1885 zuge
ſprochen war, die nöthigen Maſchinen nach Walfitſch
bai geſandt. Auf dem Transporte derſelben von
der Küſte nach Otjimbingue wurden dieſelben aber
zu Tſaubis, wo ſich der ſtellvertretende Reichscom
miſſar Nels und die Schutztruppen unter Haupt
mann von Frangois niedergelaſſen hatten, angehalten
und dem Beſitzer kundgegeben, er dürfe mit ſeinen
Minenarbeiten erſt beginnen wenn er ſich der be
ſtehenden Geſetzgebung unterworfen habe. Er müſſe
alſo die vom Reiche eingerichtete Bergbehörde aner
kennen, ſich bei derſelben anmelden und eine Be
ſcheinigung darüber bringen. So lange das nicht
geſchehen ſei, würden ſeine Maſchinen feſtgehalten.
Damit war aber Lewis nicht zufrieden. Er hatte
im vorigen Jahre dem Reichscommiſſar geſagt, daß
er die deutſche Schutzherrſchaft, alſo auch den kaiſer
lichen Beamten dort, nicht als eine Autorität an
erkenne. Als er aber ſah, daß man ſeine Proteſte
nicht beachtete und Ernſt mit Einhaltung der geſetz
lichen Beſtimmungen machte, kehrte er ſofort in
Walfiſchbai um, und beſchwerte ſich in Kapſtadt.
Eine Ausweiſung von R. Lewis aus dem deutſchen
Schutzgebiet iſt nicht erfolgt. Da ſeine Klagen bei
der Kapregierung kein Gehör fanden, ſo hat er ſich
nach England begeben, um bei der dortigen Regierung
Hilfe zu ſuchen.

[fF J r JParlamentariſche Nachrichten.
Die Eröffnung des Landtags wird im

Weißen Saale am Mittwoch Mittag 12 Ühr erfolgen.
Der Antrag der freiſinnigen Partei,

dem Reichstage in der nächſten Seſſton einen Ge
ſetzentwurf, betreffend die Verwaltung der Ein
nahmen und Ausgaben des Reichshaushalts
und betreffend die Einrichtung und Befugniſſe des
Rechnungshofes vorzulegen, hat die Rechnungscom
miſſion, an welcher dieſer vom Abg. Richter einge
brachte Antrag zur Vorprüfung aus dem Plenum
übergeben worden war, einſtimmig dem Plenum zur
Annahme empfohlen.

Provinz und Umgegend.
Der Verbrecher, welcher am 11. Sept. v. J.

auf den Reiſenden Hoſang, den er von Druxberge
nach Dretleben fuhr, unterwegs mehrere Revolver
ſchüſſe abgegeben hatte, um ihn ſeines Geldes zu
berauben der Kutſcher Andregs Gericke aus
Gr.Ammensleben wurde am 10. d. M. vom
Schwurgericht zu Magdeburg wegen Morbver
ſuches und Straßenraub zu 10 Jahren Zuchthaus
und Ehrverluſt auf gleiche Dauer verurtheilt.

Jn dem Orte Sch. bei Halle erbaute ſich ein
dortiger Beſitzer ein neues Haus, bediente ſich aber
dabei nur der Hilfe von Maurer und Zimmergeſellen,
ohne einen Meiſter hinzuzuziehen. Jetzt droht das
im vorigen Herbſt bezogene zweiſtöckige Haus ein
zu ſt ürzen und mußte verſchiedentlich ſchon geſtützt
werden. Der Schaden trifft allein den Beſttzer, denn
die Geſellen tragen keine Verantwortung

Localngchrichten.
Merſeburg, den 14. Januar 1880,
Wegen Erkrankung einer großen Zahl von

Kindern ſind durch Verordnung des königl. Landraths
die Ferien noch um eine Woche verlängert worden
und ſoll der Unterricht am Montag den 20. d. M.
ſeinen Anfang nehmen.

Jm neuen oberen Saale des „Tivoll“ hatte
am Sonntag Nachmittag der Bauern Verein
Merſeburg ſeine Mitglieder zum erſten Male
in dieſem Jahre zuſammengeführt. Der Vorſitzende,
Herr Gutsbeſttzer Förſt er Creypau, begrüßte die
Anweſenden unter Bezugnahme auf den ſtattgehabten
Jahreswechſel in beſonders herzlicher Weiſe, wünſchte
dem Verein auch im neuen Jahre ſegensreiches Ge
deihen und widmete dem Trauerfall in unſerm
Kaiſerhauſe einige paſſende Wort. Eines im vor. Jahre
verſtorbenen Mitgliedes, ſowie der gleichfalls abge
ſchiedenen Herren Occonomierath Knauer und
Gutsbeſttzer Beſtehorn wurde in ehrender Weiſe
gedacht. Nach dieſer Einleitung ertheilte der Herr
Vorſitzende dem Schriftführer zur Verleſung des Pro
tokolls der vorigen Sitzung das Wort. Hieran ſchloß ſich
die Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten. Herr
Förſter gab zunächſt Kenntniß von dem Eingange einer
neuerſchienenen empfehlenswerthen Schrift von Otto
Zangenmeiſter und Dr. E. v. Schwartz über „Die
wichtigſten Futter und Düngemittel in ihrer chemi
ſchen Zuſammenſetzung (Preis 1,50 Mk.), welche
ſich gerade für den kleinen Landwirth ganz vorzüglich
eigne. Weiterhin machte der Herr Vorſthende Mit
theilungen über den Verlauf und die Tagesordnung



der am 3. d. M. in Halle ſtattgehabten General Abbildungen der Naturgegenſtände ober dieſe ſelbſt, Herz nicht verſchloß. Ein net ſender
verſammlung des landwirthſch. Centralvereins unſerer bilden, ſei ſelsftverſtändlich. Auf die Forderung ehe er
Provinz und hob dabei hervor, daß diesmal endlich ſolcher Veranſtaltungen ſei daher vor allem das ild der greiſen Fürſtin

ein B in einer ſchwungvollenguch der von hier ſtammende Antrag, betr, die Ein Augenmerk zu richten. Zraphiſchen Sktzte entwarf ne raie Iwperatrice
richtung einer Verſicherung gegen Verluſte durch S t du ne und d e e en Seeſahen ha nd e e Depertotr des Skadttheaters zu Hat e e Seinen c unfahren Habe. Anſchließend an dae Referat forderte tag Die luſttgen Weiber von Windſo eben Sirgen bietet Ueber Kunſt und Literatur hat
Herr Förſter wegen der bekannten Preisſteigerungen Mittwoch „Puppenſee. „„Roſa und Röechen“. reffende Urtheile; ja ſelbſt über Politik, ein Feld, du

J Zur möglich ſten Einſchränkung des Verbrauchs an Donnerstag Sie Verſchwörung des Fiereo zu Genug wenig ſympathiſch iſt, hörte ich aus ihrein Munde Gedant
S Thomasſchlack J Ein Ant des Freitag „Vie Zauverflöte. Sonnabend: Die blitze, Um die ſie jeder geſchulte Diplomat beneidet hahJ acenmehl auf. Ein Antrag des Herrn Verſchwhrung des Fieseo zu Genug Sonntag wiete. Auch andere franzbſiſche Organe laſſen der

c J ch s g ſſ VPaſtor Dr. SchmidtLeuna, demnächſt den Mit Rienzi. blichenen in ähnlichem Sinne Gerechtigkeit widerfahren,V gliedern und deren Frauen einen Vortrag über die In Vorbereitung: „Die Folkunger ZIndra, Eine intereſſante Entdeckung) hat die Stag

ch ß ne Migon.“ t e ie Stützen der g dgericht I in Berlin in Bnene Sule für Landwirthſchafterinnen in Nebra en er Pfarrer von Kirchfeld.“ Die e anwaliſchaft am Landgericht I in Berlin in Bezug auf
ellſchaft. „Ein ſchwier Schloß Kronberg urete di ezugänglich zu machen, fand allgemeine Zuſtimmung e Perſönlichkeit des Dienſtknechtes Groß aus Tempelhof

a macht, der den Milchfahrer Luſt ermordert und beraubtund verſprach der Vorſtand, ſich dieſerhalb zu be d Mörder heißt anlch nicht „Groß“, ſondern n
wühen. Damit war die Tagesordnung erſchöpft Berméßſctes, Krannt Richter iſt in Keewig geboren und ſcheint a
Und begaben ſtch die Mitglieder nach dem großen Die Wiener Krankenkaſſen.) Die vorzugsweiſe Verſchiedenes auf dem re zu e Vorläufig ſe

4 Saale, um den Verhandlungen des daſelbſt tagenden durch die Inftuenga zahlungsunfähig gewordenen Kranken e be r on ver v e9 E cher eſſen ſind durch ihre Vertreter beim Miniſterpräſtdenten, in der Provinz ſte rief verfolgt wird. Dieſe Wendur angeliſchekirchlichen Hilfs vereins bei beim Handelsminiſter und dem Magiſtrate um Gewährung der Sache erfortert nene Recherchen und macht es unmöglſ
Zuwohnen. Leider war hier der Hauptredner, Herr on Darlehen vorſtellig geworden. Aus Gemeindemitkeln Die Sache Bereits in der am Is. Jaunar beginnenden erſ

S Paſtor HötzelMagdeburg, wegen Erkrankung nicht ſind den Kaſſen bereits 10000 Gulden bewilligt worden, e e ehe Joneg e t
rſchi ſ i der Miniſterpräſident hat ſeinen Beiſtand zugeſagt r z n e Bagetterſchienen, ſo d die Verſammlung unter Leitung h e e e e i e Stan wird von einem gelegentlichen Correſpondenten mitgetheil

des Herrn Reg. Präſtdenten v. Dieſt nicht den be dard“ aus Shangat meldet, dieſer Toge in China unweit wie der Präſident des Transvagls Krüger, „Oom Paul
abſtchtigten Verlauf nehmen konnte. Herr Präſident Nonkung großer Schaden augerichtet Ueber 100 Menſchen der Cromwell Süd Afrikas, wie ihn die Boers nennen, 9
v. Dieſt ſprach eingehend über Zweck und Ziele des ertranken auf dem YantſeKiang und eine Menge Boote ne e e Werrher ver e

belcher z ndu wurden zerſtört und ſind geſunken. Johannesburg ausgebro a ngersnot e bereiVereins welcher den großen Städten und Jndu er en Dem „Newyo ker Herald Kürchterlich. Da erfuhr der Präſident, daß Kaufleute hein
J ſtriebezirken den kirchlichen Nothſtänden abhelfen will wied aus San Franeiseo KElegraphirt, ein daſelbſt am 10. lich eine Menge Getreide in der Stadt aufgehäuft hatte
J die dort eine immer gIrbßere Entfremdung großer eingelaufener Dampfer habe Jeineldet, daß der deutſche um es zu einem Preiſe zu verkaufen der ihnen genug fl

Volksmaſſen vom Chriſtenthum im Gefolge gehabt Dampfer „Duburg“ auf der Fahrt von Singapore nach ihr ganzes Zeben abwürfe. Oom Paul war jedoch da v
haben. Ueber die Dringlichkeit der vom Verein Amoy mit 400 Hineſiſchen Paſſagieren an Bord während Falle gewachſen. Er ließ die Kaufleute zu ſich kommen un
erſtrebten Ziele ſprachen no ch die Herren Diac. Block, eines Orkans untergegangen et bot ihnen einen anſtändigen Preis, erklärte ihnen jedoch zu

n Kaiſerin Auguſta und Leſſens) unter gleich, daß ſonſt in 24 Stunden das Kriegsrecht proclamſGeh. Reg. und Schulrath Haupt und Paſtor Dr. dieſem Titel ſchreibt das Pariſer Blatt Mot d'Ordre und das Geireide im Intereſſe des Staates einfach beſchla
Schmidt Leung. Währenddem circulirten an den „Die hingeſchiedene Kaiſerin e in e nahmt werden würde. Das half.

h Diſchen Liſten zur Einzeichnung von Namen neuer Mit Freunde und Verehrer weil ſte 1870 l unabläſſig bemüht ee vie am So ereerne wurden Lar, das Loos der ſranzöſiſchen Vefangenen In lindern Böſes Berkchte.
Und ein recht gutes Reſultat ergaben. Erwähnt ſei Sie war es, die wiederholt direkt an den Kaiſer kelegraphirte, Halle, 10. Januar. Bericht über Heu und Stroh

S garen. Er ähn ſei um dieſen oder jenen Sefangenen, deſſen Familien ſich hilfe Sammtliche Preiſe für 50 Kilogr. Roggen-Langſtrenoch, daß der Schumannſche Geſangverein mehrere ſuchend an ſie Hewandt halten, auf das Wärmſte ſeiner Ganddruſch) 3,25 8 50 Mk. Maſchinenſtroh (oſe)
S recht gediegene Vorkräge zum Beſten gab. Gnade zu empfehlen. Mehrere franzöſiſche Offigiere, die bis 8,00 Mk. Hieſiges Heu 3,25 bis 8,75 Mk. Aus

Der Kultusminiſter hat an ſämmtliche ſich ſchon in deutſchen Kaſematten befanden, verdankten dieſer wärtiges Heu 8,75 4,00 Mk. Kleehen 8,75 40
Provinzial Schulcolle ien einen Erlaß erichtet, n großmüthigen Fürſprache, wenn nicht ihre Fretlaſſung, ſo Mark. Gepreßtes MaſchinenStroh MzialSch gie Her el in doch eine ungleich wohlwollendere Behandlung ſettens der Prima Torfſtreu 1,55 Mark. Sekund a Torfſtre
welchen er betont, wie lebhaft ſeit der Einführung Militärbehörde. Uns ind ſogar ſechs Fälle bekannt wo 5 Mk.
der Lehrpläne vom 31. März 1882 auch unter den e h e e e n e e

erurtheilt waren, und wo ein rechtzeitiger telegraphiſchere S 9 e n e r Appell an die hohe Frau genügte, um ihnen beim Kaiſer Schwarze Seidenſtoſſe v. 95 Pf. bis
n naturwiſſenſchaf hen Unterricht Generalpardon erwirken. In Frankreich iſt ihr merſchen 18,65 p. Met. glatt geſtreift u. gemuſtert
überhaupt und den naturbeſchreibenden insbeſondere freundliches Wirken auch noch anderweitig bekannt geworden. (ca. 180 verſch. Qual.) verſ. roben und ſtückweiſe
auch methodiſch zu fördern. Daß die nothwendige Als eine der edelſten fraugbſtſchen Wohlthäterinnen 1871 porto u. zollfrei das Fabrik Depot G. Henneberg K.
Vorausſetung eines erfolgreichen naturbeſchreibenden en e e Sieg e Hoflief) Zürich Muſter umgehend. Briefe koſten
Unterrichts vor allem geeignete Anſchauungsmittel, immer Kaiſerin Auguſta, welche für ſolche Bitten ein edles

2

An zeigen. et beſonderer Meldung Dank. e e henenrute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft nach Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theile werden. nahme Der wahl berechtigtenen nene ine ereeeen l jhrigem Krankenlager unſere gute Tochter, nahme beim Begräbniß unſeres lieben Sohnes, Einwohner hieſtger Stadt haben wir wiederum

e Schweſter, Schwägerin und Tante Bruders und Schwagers des Muſikers Eduard Liſten anfertigen und in die Häuſer vertheilenKirchen und Familien Nachrichten, lars Tappee Langbein, ſagen Allen, welche ſeinen Sarg laſſen. Den Hausbeſißern reſp. den Stellver
Dorm. Getaguft: Arthur, Sohn des im Alter von 41 Jahren. mit Kronen und Kränzen ſchmückten und ihn tretern machen wir es zur beſonderen Pflicht

Ja anſtaltsJnſpektors Fleiſchhauer; Friedrich Dies Zeigen mit ber Bitte um ſtilles Bei zu ſeiner letzten Ruhe begleiteten, unſern auf die bei ihnen wohnenden wahlberechtigten Ein
Guſtav, Sohn des Zimmermanns Schiller. ſleid tiefbetrubt an richtigen Dank. wohner in die Liſte gufzunehmen reſp. dieBeerdigt? den 10. Januar die jnngſte Franz Tappe und Frau Die trauernden Hinterbliebenen. Aufnahme durch einen Schreibkundigen bewirken

S e e t e de We Dorothee geb. Brüciner ges en e e ſeit mit dergdt. etauft: Reinho ilhelm Weiſe und Frau Anna geb. Ta e G grbhten Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit unterMoritz, Sohn des Tiſchlers Albrecht. Be ß n e Stirn e e t Werlekurg ziehen, damit keiner der Wahlberechtigten aus
erdigt:. den 8. Januar der einzige Sohn Merſeburg u. Goſeck, den 19. Jannar 1890, dt Seloſſen wird und ſeines Wahlrechts verluſtig
des Zlmmermanns Wentel; die nachgel. jüngſte Die Beerdigung findet qm Millwoch 3 e Wort u e nete e n Mia n der Liſten werden ſpäteſtens
Tochler des Schmieds ehe die Ehefrau des Uhr nachmittags von dem Trauerhauſe große er eine T, Saalſtr. 2 dem Geſchirrführer Je Mrrye en 15. d. M. wieder ab

e e e e e e e ehe 9 jeder unbeſcholteneß S z in S, gr. Rterſtr. 10; dem Hob.Handarbelters Geiſimeter den 10. der Hand e Se Staatsbürger des deutſchen Reichs, welcherarbeiter S jüngſte Sohn er Kauf ren v 12 nd berſchied en e a ehe n n ſlen ars i a Zeit
e en e. e n gern Seſchtifthrer Hefe eine Kern e n e ne e en ofen mp hefra v v er e ters Thamm; den Frau Louiſe Engelhardt dem Zimnermann Hoffmann ein S., Vorwerk daher in die Liſte nicht a ſoun oſſen un
er Handarbeiker Pelz geb. Reukwitz 5; dem Schneiter Veit ein S. Helgr. 18/19, zunehmenStadtkirche: Donnerstag, abends

S a Perſonen, welche unter VorUhr. Miſſtonsſtunde. Paſt. Werther n ne ren Freunden und Se en anehel. S eine unehel. D dem Maurer rn e e
d

n

r ſeſ fiedler eine T., Hälterſtr. 22 zNeumarkt. Getauft. Eliſe Emma kannten nur guf dieſem Wege an Fie Perſonen, über deren Vermögen ConcursTochter des Weherre, zeigen. T e m e Wenn g oder Fallitzuſtand gerichtiſch erbffnet
Sutetn nd grhltne Hnden de Maurer n e digung findet geittwoh e Setermenns d. Kern en ger ren t und zwar Gährent der v
Daßdorf. Beerdigk: die füngſte Tochter den 15. d. achmittgas Uhr, V n n ren S r n dieſes Concurs oder Fallitverfahrens;des Handarbeiters Heſſelbarth; die eingige a ſtatt. n ehe e l ehren welche eine Armenunkerſtützung

Merſeburg, 12. Jannar 1890. ein unehel. S, 49. I1 M Gehientubereuloſe;Tochter des Cigarrenarbeiters Gebhardt; der
jüngſte Sohn des Fabrikarbelters Raspe. aus öffentlichen oder Gemeindemitteln bes Die krauernden Hinter des verſtorb. Handarb. May Wutwe geb.

Altenburg. Getauft: Alma Eliſabeth, Peege, 63 J. 2 M, Lungenentzündung, Sand tehen oder im letzten der Wahl vorher
gegangenen Jahre bezogen habenTochter des Schloſſers Voigtländer; Friederike e bliebenen Bann Wenn e e er Perſonen, denen durch rechtskräftiges Er

WMartha, Tochter des Nagelſchmiedemeiſters h e beit, 27 J. 10 M. kenntniß der Vollgenuß der ſtaatsbürger
S e J. Lungenentzündung, WeißenSchmieder; Paul Max Sohn des Schmieds Skalt beſonderer Meldun felſerſir. 3a5 des verſtorb. Bahnarbeiters e We o n iſt, ſofern ſie in

Zießka. S Beerdigt: die Tochter des ver ſ. Binder T, 5 J. 7 M. Luſtröhrencatarrh dieſe Rechte nicht wieder eingeſetzt wordenſtorb. Bahnwärters Vinder; die Ehefrau des Montag früh 7 Uhr entſchlief ſanft meine Hälterſtr. 83; des Kaufmanns Panecke S, e Her en um
Schneiders Schmidt geb. Fritzſche; die Ehefrau geliebte Frau unſere ſorgſame gute Mutter, M., Anngenentzundung, Oelgrube 24; des Lerſeburg, den 10. Januar 1890.

95 des Färbers Kaue geb. Kretzſchmar; der Sohn Schwiegermutter, Großmutter u Urgroßmutter Handarbeiters Geiſtmeter T., 2 M Krämpfe, Der Magiſtrat.

Sand l des Schneiders Schmidt Ehefrau ß J paſſend für Gaſtgeb. Walther im 72 Lebensjahre Dies zeigen geb. Fritſche, 19 J. 11 M., Kindbettſteber, bin r zer glügel, wirthe, kilgn
J tiefbetrübt an die Hinterbliebenen. Halterſtr 3; der Arbeiter Krämer, 64 J. 9 verkaufen Oberbreiteſtraße Nr. 22

Merſeburg. den 19 Jannar 1890. M. i aDie Beerdigung indet Donnerstag Nach e e e e 3 400 Etr Futterrüh
mittag 3 Uhr ſtatt. e re e 43; des an enlen Sreunden und kannten Heſlen wir Wrſtorb. Shmieh Behr 7M, Krampfe, gr. verkan
hierdurch mit, daß am Sonntag Mittag 12 e Chabrenitnachers Sebhardt er. e
Uhr mein lieber Mann, unſer guter Vater 2 M Krämpfe, Neumarkt 09; des Brauerz Ein Parterrelogis iſt zu vermiethen und
und Bruder e W e e ren Brauhausſtr. ſofort oder Oſtern zu e

z es Handarbeiters Thamm Ehefrau geb. Sagnerftraße 3.Karl W Ieisehhauer Wagner, 39 J. 5 Lungenent zündung, ß
nach kurzem Krankenlager ruhig entſchlafen iſt. kr. 6. i ück Neumarkt 22De ragenden Hinterbliebenen Kurzeſtr. 6; des Handarbeiters Rückmar S., 23

ternd t Dyphtheritis, Roſenthal 17; des iſt die Etage im Ganzen oder auch geStatt beſonderer Meldung Die edigung findet Mittwoch den 15. Schuhmachers Mörſch S, 9 M. Ver ſofort zu vermiethen ws zum 1. rn
Am ne e e Weniar, nachmittags 55 Uhr ſatt. e er er d S darbeiters begehen. Tänzerſanft nach langem ſchweren Krankenlager unſre Ebnnta den 12. Januar Uhr entſchlief Fiſchmann S, B. Derzehrun i i i ingute liebe ſorgſame Mutter Mhewese Weile ſanft nach Mengen ſchweren Dehen men e Hoſpital St. Sixti; der Hethare n der See S Wrmiethen. Zu erfragen in

geb. Drikner im Alter von 68 Jahren. Mit Mann, unſer guter Vater Schwieger u. Groß 50 J. M. Serzſchlag, Vorwerk 20; des
er Bitte um ſtille Theilnahme zeigen dies vater Karl Leas im noch nicht vollendeten Fabrikarbeiters Raspe S 4 M. Lungenent Entenplan Nr. 1

Verwandten und Bekannten tieſbetrübt an 61. Lebensjahre Um ſtilles Beileid bitten gundung, Neumarkt 79 des Schueiders Frenich ſt die getheilte 3 Etage, beſtehend 9
Anng und Karl Feile, als Kinder. die trauernden Hinterbliebenen. 6 M. Krämpfe, Saalftr. 2. Stuben, Kammer unt Klche Von an

J Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag Die Beerdigung ſindet Mittwoch Nachmittag e Manfarden Wohnung von Stub 3 ſchöne
3 Uhr vom Trauerhauſe große Ritterſtraße 103 Uhr vom Trauerhauſe Dammſtraße Nr. 16 Höherer Anordnung zufolge ſoll mit Auf und Küche zu vermiethen und ſofort n e

aus ſtatt. e aus ſtatt. ellung der Wählerliſte für die Wahl der ziehen.

des Schuhmachers Mörſch; der Sohn des Frau Rechnungsrath hen ese Diegsner
Handarbeiters Rückmar.

Sonnabend Nacht verſtarb nach lan
gem Leiden unſere gute Mutter Frau

Anna r pnne in ihrem 40.
Lebensjahre

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 4

Dies allen Freunden zur Nachricht
Merſeburg, den 19. Jannar 1890.

Sie Hinterbliebenen.
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